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fußball
Nauenheim ( 8. Krei ») — Ludwigshafen ( 10 . Kreis ) 6 : 3

4000 Zuschauer hatten sich in Eieben eingesunden . Leider waren

beide Mannschaften nicht in gewohnter Form .

Rüppurr I . — Mühlburg 1 . 1 : 0

Mühlburg mutzt« heut« eine ungeahnte Niederlage cinstcckcn. Wäre die
Dennschasi unter sich einig gewesen und hätte den Schiedsrichter in Ruh «
g<lassen, wäre ein eventl . Sieg nicht auSgschlossen gewesen . Durch bessere
Lvietwetse vermochte Rüppurr bei Halbzeit mit einem Tor in Führung
liegen . Nach der Pause bekam Mühlburg einen Elsmeter zugesprochen ,
der aber vom gegnerischen Hüter gut gehalten wurde . Bis zum Schlutz
konnte beiderseits kein Tor mehr erzielt werden . Schiedsrichter gu«. K . Fr .

Stein I . — « retten I . 3 : 1
Das Spiel nahm anfangs einen sehr schönen Verlaus . Mit 1 : 1 wur¬

den di« Seiten gewechsrlt . Ein Vorkommnis in der zweiten Hälfi « sührte
Su einem frühen Spielende . Dr .

Untergrombach I . — LtedolSheim I . t) : 3
Den schlechten Platzverhältnissen entsprechend konnte kein flüssiges Spiel

zustande kommen . Di « Gäste konnten nach 10 Minuten Spielzeit dar
erste Tor erzielen . Kurz daraus fiel schon dar zweite . Halbzeit 0 : 2.
Nach der Pause sührte Untergrombach dar Spiel überlegen vor , doch konn¬
ten die vielen herauSgespielten Ehancc » nicht verwertet werden . LtedolS¬
heim hingegen konnte kurz vor Schlutz den dritten Treffer erzielen . Der
Schiedsrichter war diesem Spiele nicht gewachsen . Zweit « Mannschaslen
trennten sich nach schönem Spiel mit 4 : 1 sür Untergrombach . Mt .

Jöhlingen 1. — Eggcnftetn I . 2 : 1
Datz in Jöhlingn schwer Punkte zu holen sind , mutzte die bisher unge¬

schlagene Elf von Eggenstein auch erfahren . Zweit « Mannschaslen 3 : d
für Eggenstein . En .

Eistngcn I . — Königsbach 1 . 1 : 4
ErwartungSgcmätz blieb die an Tpiclrrsahrung reichere Mannlchast vo »

5lönigSbach siegreich. Eistngcn dürste etwas mehr Ruhe bewahren . Wr .

Brötzingen I . - Langensteinbach 1 . 4 : 2
Einwandireics Spiel beiderseits Iah am Schlüsse Brötzingen als Sie -

0« Zweit « Mannschaften 2 : 3 für Langensteinbach

FtterSbach I . — Ottenhausen 1 . 3 : 2
Ittersbach ha> ein« weilere Ueberraschung ausgestellt , indem di« spiel -

starle Mannschasi von Ottenhausen beide Punkt « in Ittersbach lassen
mutzte, trotzdem Ottenhausen bei Halbzeit mit 0 : 1 in Führung lag . Mr .

F .T . Karlsruhe I . — Neuburgweier I . 5 : 2

Datz F .T . Karlsruhe mächtig im Kommen ist , beweist auch heute wie¬
der daS gewonnene Spiel gegen Neuburgweier . Ltzcnn man in Betracht
liebt , datz am vergangene » Sonntag die spielstarken Mörschcr in Neu¬
burgweier zwei Punkic lasten mutzte, so ist die Spielstärke , welche F .T .
Kbe . mit dem ä : 2 > Sieg über Nenburgn -eter an den Tag legt« , umso
» öder zu bewerte » . Aniweinend will die Futzballabicilung der F .T . Kbe.
nun Äisäbiigcn Bestehen seine Anhänger augciiebm überraschen .

Die zweiten Mannschaften spielten 5 : 0 sür F .T . Khe . - r .

Union I . — Ettlingen I .
Na « kurzer Spieldauer wurde dar Spiel abgebrochen , da infolge der

ruischigcn BodenS . der Unparteiische die Verantwortung sür die Gesund -
beit der Spieler abzulcdncn vermeinte . Einigen Schreiern sei empsohlen ,
die BundeSsußballsatzungen nachznlelen , dann kommen die unverantwort¬
liche » Anwürte gegen den B .A . nicht vor . DaS Spiel mutz späterhin er¬
neut angcsctzl ivcrden . Ht -

Grötzingen I . — Durlach 1 . 8 : 2 (4 : «)
Na « dem guten Abschneidcn der Grötzinger Mannschaft gegen HagS »

scld mutzte axgcnommc » tverdcn , datz der Gang nach Grötzingen sür die
Turlachcr Eis nicht alS leichte Sache yingenommcn wrrden durste . Und
>n der Tat ist dann auch wirklich eine Ucv« rraschung eingetreten , mit der
niemand gerechnet hatte . Tic Gästemkinnschast ltetz das von ihr sonst ge¬
wohnt - Flüssige völlig vermissen , wofür , allerdings « in gut Teil die
schlechten Platzverhällnisic mit dazu betgctragen haben . Der Platzvercin
hingegen enttäuschte bei diesem Spiel nach der angenehmen Seit ; nach
tanger Zit wurde wieder einmal mit Energie und ganzer Hingab « ge¬
kämpft. Von den lonstigen Schwächen ivar diesmal nichts zu merken und
bar brachte den Ausschlag .

Turlachs zweite Mannschalt stegte nach überlegenem Spiel 1 : 8 . Dritte
Diannschasten 1 : 3 für Turlach . E . A .

Beiertheim l . — Knieltngrn I . 8 : 12 ! !
Auf eigenem Geländ « endete obiger Spiel mit einem Zweispänner für

Beienheim . Dem Resultat nach dürfte Knielingen besonderes Können
gezeigt haben . T . B .

Aue I . - Hagsseld 1 . 1 : 3
Der BczirkSmeistcr HagSseld konnte sich in Aue zwei weiter « Punkte

holen . Zweite Mannschaften 0 : S für HagSfeld .

Wolfartsweier I . — GrünwetterSbach I . 1 : U
Ein dem Arbeitersport würdiger Spiel wurde vorgesührt . Die Platz -

htannschast spielt « leicht überlegen : doch prächtige TorwartSleistung aus
Zeiten GrünwettcrsbachS verhinderten « ine gröbere Torzahl . Schieds¬
richter sehr gu«. Rr .

Spielberg I . — Hohenwettersbach 1 . 2 : 1
Die Gästemannschaft erwies sich auch heute wieder als ernst zu nehmen -

°^r Gegner . Mit dem Wind im Rücken hatte Hohenwettersbach in der
Ersten Hälft « etwas mehr vom Spiel ; lediglich dt« aufmerksame Arbeit
»0» SpielbergS Hintermannschaft konnte das Tor bis

'
Halbzeit rein

»ästen . In der zweiten Spielhälftc wurde SpielbergS Sturm lebendiger
»öd nach 20 Minuten fiel dann auch dar erste Tor für Spielberg . Kurz
»»r Schluß konnten die Gäste durch einen verwandelten Elfmeter das
Ehrentor erzielen . Zweite Mannschaften 3 : 1 für Spielberg . O . Sp .

Sulzfeld I . — Buckenberg I . 1 : 0

stTuizscld gewann dank « isrigeren Spieles ,
/klatzvcrbältntsse . Unetntgkeit innerhalb der
»krhalfcn ebenfalls zum Steg für Sulzseld .

Sehr schlecht waren die
Buckenberger Mannschasi

Gr .

Grllnwtnkrl I . — Mörsch I . 3 : 8 (2 : 8)
. Die erste Hälfte des Spiels war ein Hochgenutz. Mörsch zeigte sich in
Oi« Form , wie wir sie sei« langem nicht mehr bet ihm seststellen konnten .

,1 a3u kam , datz GrünwinkelS Sturm wahr « Leckerbissen zum besten gab .
« iglich einige scharse Begegnungen trübten leicht dar Gesamtbild . Di «

^»»tte Hälfte konnte nur zeitweise befriedigen , denn die Härte , mit
, 'tchcr jetzt das Spiel durchgesührt wurde , das scharse Mann -an -Mann -
Jr»*» und die unschön« Anteilnahme eines groben Teiles der Zuschauer

den folgerichtigen SchiedSrichterentscheidungen , verwifchten den guten^ » druck.
zweiten Mannschaften lieferten sich ein wirklich schönes Spiel , das

tzich an spannenden Augenblicken war . Grünwinkel gewann reichlich
mit 8 : 1 Toren . Zu laut spielten die Jugendmannschasten der Per -

Mörsch vor der Pause die besser« Elf , lieb nach dem Wechsel merk.
^ nach und mutzt« derhalben Grünwinkel alS 3 : 1 SiSger anerkennen .

L . Br .
Pfortz I . — Reupfotz I . 4 : 3

halte das Glück, mit dem Wind im Rücken die erste Halbzeit zu
flet*

ten ‘ Dwter Vorteil wurde auch gu« auSgenützt , indem in dieser
vier Tor « vorgelrgt werden konnten . Bet besserer Ausnützung der

liju
°‘fn « t Ehancen hätte dar TorergebniS leicht noch höher auSfallen

n . Nach Halbzeit sab man wieder Psortz im Drängen , doch die linke
>tz,

« mici,e konnte auch hier wieder die Vielen Torgelegenheiten nicht vcr -
titj

'
,

M- Neuptotz kam jetzt mehr auf und konnte dank slüsstgen Zusam -
!tzt,i» ioler drei Tore , aufdolen . Man glaubte fast noch an ein Unent -

doch der Schlutzpstff brachte Pfortz als glücklichen Sieger . Ter
»»Srichier war ein gerechter Leiter . T . H .

« erghausen — Pforzheim 2 : 5 <1 : 2)
b»tuA tchkechter Bodenverbältntss « lieferten obig « Mannschaften in Berg .

^ rn «« , ruhige « Spiel , da» Pforzheim durch sein« grötzere
» »nng für stch entfcheiden konnte . Berghausen konnte durch seine

Spiclwetse lebr gut gefallen .«raufen n . — Pforzheim II . 1 1 4. « . 91.

kirvcitersportler schlagt Hitler !
Am 13. Mär , wird da» deutsche Bplk dem Faschismus eine ver¬

nichtend« Niederlage bereite » . Der eitle Demagoge Hitler streckt
seine Hand nach dem höchsten Amt der deutschen Republik aus . Die
schlimmsten und bösartigsten Feinde der Demokratie und de» So¬
zialismus wollen dir Rot de» Volke » benutzen, um e» seiner Grund¬
rechte zu berauben . ,

Das m « b verhütet werden !
Am 13 . Mär , dark keine Stimme abgegebeu werden , die dem Fa¬

schismus direkt oder indirekt zugute kommt. 2n Erkenntnis dieser
elementaren Notwendigkeit bat die Sozialdemokratisch « Partei dar¬
aus verzichtet, einen eigenen Kandidaten aus, »stellen und ihren An¬
hängern empfohlen , schon im ersten Wahlgange sür de» jetzigen

Reichspräsidenten von Hindenburg
zu stimmen . Die freien Gewerkschaften, da» Reichsbanner Schwarz «
Rot -Gold und all die mit uns in der Eisernen Front stehen, habe»
das gleiche getan . Auch wir fordern euch auf , am 13. März für

Hindenburg zu stimmen , da nur dadurch die Wahl des Faschisten
verhütet werden kann. Diese Abstimmung bedeutet keine Bekennt¬
nis zur Politik und zur Person des jetzigen Reichspräfideute », sie
ist ei» Akt der politischen Vernunft . Erleichtert wird uns di« Wahl
de» Herrn v. Hindenburg dadurch, datz er seinen Eid auf die Ver¬
fassung treu gehalten hat . Wer aber bisher noch schwankte, ob er
keine Stimme Hindenburg geben könne, der höre, wie der Faschis¬
mus diesen Mann , de» er einst als Retter gevriesen hat , heute mit
Schmutz bewirft . Das allein wird ihm zeigen , was er zu tun bat .

Am 13 . März mutz der Faschistenhäuptling Hitler so entschei¬
dend geschlagen werden , dah seine Bewegung zerbricht !

Darum alle an die Wahlurne , keiner darf fehlen ! Rüttelt die
Unentschlossenen und Zweifelnden auf , reibt fie mit fort , begeistert
die Jugend und helft de» Alten , damit keine Stimme verloren gebt .

Nieder mit dem Faschismus ! Hoch die Arbeitersvortbeweguug !

Zentralkommission für Arbejtersport und Körperpflege e. B .

Spielveretntgung Sübstadt -EIfenbahner 1 . — Forchhetm 1 . 2 : 2 (2 : 1 )
Südstad « . Eisenbahner benützte den sptelfreten Sonntag zu einem Freund¬

schaftsspiel gegen Forchhetm . Mit scharfem aber fairem Tempo wurde daS
Spiel eingeleilet . Beide Tor « kommen öfters in Gefahr . In der II . Minute
gelingt cs Südstadt -Eifenbahner durch Mitte di« Führung an stch zu
reißen . Aber nicht lang « dauerte di« Freude . Schon in der 14. Minute
Ichotz Forchhetm lingsinnen unhaltbar den Ausgleich . Südstadt -Eifen -
bahner konnte noch vor Halbzeit durch den Mittelstürmer die Führung
übernehmen und so blieb er bis zur Paus «. In der ztveiten Hälft « ging
das Spiel in unverändertem Tempo weiter . Die Gäste drängen mächtig
auf Ausgleich , doch di« gut spielende Südstadt -Eisenbahner Hintermann -
schast lieb stch in keiner Weis« schlagen . Forchheim kam drei Minuten vor
Schluß zum wohlverdienten Ausgleich . Dar Resultat entspricht dem
Splelverlaus .

Zweite Mannschaften 1 : 5 (1 : 2) für Forchhetm . Schiri gut . L . K .

LeopoldShafen — Hagenbach 3 : 1 ( 1 : 1 )
Dieses Spiel fand bei den Zuschauern wenig Gefallen . LeopoldShafen

war die bessere Mannschaft , was auch bei dem Resultat ersichtlich ist .
SchiedSrtchler gui . D .

kanöball
Darlandcu hatte im Rahmen der Freundschastspfltchtrunde

die spielstarken GervtdSoucr zu Gast . Ganz überraschend mutzte diesmal
Darlanden eine Niederlage einstecken, dt« mit 3 : 5 dem Sptelverlaus voll¬
kommen gerecht wird . Zu Gunsten der Platzels mutz allerdtng » berllck -
stchltgt werden , daß diese ohne ihren erstklassigen Torwart antreten mutzte
und so von vornherein um eine Ehancr ärmer war . Technisch war dar
Spiel sehr aus der Höh« und har die zahlreichen Zuschauer vollaus be¬
friedigt .

Die zweite Mannschaft der Einbrimtschen landet « dagegen einen 3 : 8 -
Dieg .

Rüppurr und Forchhetm i . lieferten stch ein im groben ganzen ausge¬
glichenes Tressen . Rüppurr wurde dabet knapp 2 : 1 Sieger . Schon bet
Halbzeit lag die Mannschaft der Gäste verdtent 2 :8 in Führung , wobei
der Rückenwind eine wesentliche Rolle spielte . In den letzten 30 Minuten
ist Forchhetm sichtlich besser, kann aber den gegnerischen Torwart nur ein¬
mal schlage» . Platz schlecht .

Dazlandcn I A . Mannschaft mutzte in Bulach gegen die Turner antreten .
Der nicht zu untcrlchätzende Gegner wurde schlietzlich von den Gästen ver¬
dient 0 : 2 niedcrgcrungcn . Halbzeit 0 : 8.

Linkenhetm I . gegen Blankenloch 1 . war für die Tabellenplatzterung
nicht minder wtchftg . Datz in Linkenhetm autzerordentlich selten gewon¬
nen wird , haben schon alle Spitzenmannschaften des Bezirkes erfahren
müssen . ES ist deshalb nicht verwunderlich , wenn auch bei dieser Be - s
gegnung die Punkt « in Linkenhetm blieben . Blankenloch war nicht etwa
schlechter , aber der Umstand , datz die PlatzauSmatz « daS von Blankenloch |

RMfl

sonst in hohem Matze gepflegte Flügelspiel nicht möglich machten , setzt« die
Angriffsreihe stark außer Gefecht. Am Ende hieb das Resultat 4 : 2 <1 : 1 ) .

Das Tressen Mühlburg II . — Ettlingen II . endet « torloS . A . R .

Kandel I . — Karlsruhe Süd I . 0 : 1 <8 : 1 )
Mit diesem Spiel hat stch KarlSruhe -Süd die Gruppenmeisterschaft ge-

stchert. Bon Anfang an kann Süd den Gegner in Defensive drängen .
Rur dem guten Können der Kande 'er Torwarts konnte ein« höher« Tor -
zahl nicht erreicht werden . Dem Platzvercin ist eine bessere Platzordnung
zu empfehlen . — Auch die zweite Mannschaft von Süd hat ssch die Grup -
penmeisterfchaft gesichert und trennten stch mit dem Stand 3 : 8 . er.

Schießsport
Winningen . Nachdem schon seit einiger Zeit hier in RinMngen die

Absicht bestand , einen Arbetterschützcnbund zu gründen , ist eS am Diens¬
tag , 1 . März gelungen . Im Gasthaus »zum Prinz Maz - versammelten
stch eine stattliche Zahl Anhänger der freien Arbeiterfportvewegung . Ge¬
noss« Leuthold » Gauleitr des Arbeiter -SchützenbundeS Baden , sprach
über die Bedeutung des Arbeiter -SchützenbundeS . Nach einer sachlichen
Aussprache erfolgte die Gründung der Vereins . 24 Genossen erklärten
ihren Betttttt . Bei der Wahl d« S GefamworstandeS wurde einstimmig
gewählt : Fttedrich BSckl« 1 . Vorsitze»der , Schriftführer Theodor Gropp ;
Kassier Gustav Kötzler ; Beisitzer Adolf Hctfe und Gustav Müller ; Sport¬
wart Robert Böckle. Dann nahm Genosse Leuthold nochmals dar Wort ,
um all« lechnifchen Fragen zu besprechen. Genosse Böckle schlotz mil
warmen Worten , tteu zur Sache zu stehen und mit dem Wunsche, datz
ssch alle RinNinger Arbeiter dem Arbctter -Schützenbund anschlietzen mögen ,
dt« Gründung - Versammlung .

Wassersport
Der Waffersportveretn Karlsruhe weilte am Sonntag den 28 . Februar

beim JubtläumS -Schwimmfest in Neustadt a . Hardt und konnte unter
starker Konkurrenz verschiedene Plätze belegen :

1 . Männer -Rstckenschwimmen , 8 Bahnen , 2 . Platz , Oberst , Karlsruhe in
der Zeit 1,82,8 . 2. Männer -Brustfchwtmmen , 6 Bahnen . 3 . Platz , Kleintal
Karlsruhe In der Zeit 1,34,6 . 3 . Männcr -Kraulschwtmmen , 8 Bahnen ,
2 . Platz , Schäfer , Karlsruhe , 1,14,2 . 4 . Paddel -Stafette , 4X1 Bahn ,
2 . Platz , 1,33,2 . 5. Tauziehen , 1. Platz . 6 . Wasserballsptel Hetdelberg —
Karlsruhe . ,

Das Spiel wurde abwechslungsreich durchgeführt . Heidelberg war zuerst
im Botteil und konnte dieselbe dar Spiel noch bis kur , vor Schluß mit
1 : 8 halten . Durch gröbere Energie der Karlsruher Mannschaft konnte
dieselbe das Spiel noch kurz vor Schluß mit einem Siegestreffer an sich
ziehen und das Spiel endet« mit 3 : 4 sür Karlsruhe . I . D .

Sie jbJU SpotUmoH**
müssen unbedingt gut und zweck¬
entsprechend gekleidet sein . Bel
keiner Bewegung darf Sie Ihr
„Sport “ hindert , dann kommen Sie
zu grollen Erfolgen . FREUNDLIEB
bringt die richtige Sportkleidung
— eie Ist nicht teuer — z . B.

sportunziifls
2 teilig
48 . - 39 . -

Baoaniinemantei
reine Wolle

46 . . 39 .50

KkerMer
moderne
8 .E0 6 .90

aber nur bei

SPORT -

V.
KARLSRUHE

ie io J

| von den wunderbaren
aparten Neuheiten u .
der grossen Auswahl
u . den staunend billigen
Preisen , dass ioh es
ausspreohen muss und
Sie bitte , mir noohmals
Ihre Muster zu senden .

So und Ähnlich erhalten wir täglich Anerkennung unserer

IIEUE FÄRBER HEUE GEWEBE HEUE PREISE

großen Leistungsfähigkeit

I

aller Art liefert schnell und billtg
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